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Biker gerät mit Harley
Davidson unter Lkw
sz Siegen. Glück im Unglück: Einen

Schutzengel hatte der Fahrer einer Har-
ley Davidson dabei, der am Mittwoch-
abend auf der Frankfurter Straße vom
Schleifmühlchen kommend in Richtung
Siegener Innenstadt unterwegs war.
Der Biker befuhr die linke der beiden
stadteinwärts führenden Fahrspuren,
als der Fahrer eines Lastwagens von
dem Parkplatz eines Discounters kom-
mend auf die Frankfurter Straße abbog
und direkt auf die Fahrbahn des Motor-
radfahrers zog. Der Biker konnte einen
Zusammenstoß nicht mehr verhindern
und kam zu Fall. Im weiteren Verlauf
des Unfalls rutschte seine schwere Ma-
schine unter den Lastwagen. Glück-
licherweise kam der Motorradfahrer mit
dem Schrecken davon. Die Feuerwehr
wurde an die Unfallstelle gerufen, um
auslaufende Betriebsstoffe mit Binde-
mittel abzustreuen.

Der Motorradfahrer kam mit dem
Schrecken davon. Foto: kay

Route 57 besser erklären
KREUZTAL Startschuss der frühen Öffentlichkeitsbeteiligung für das Projekt „57-verbinden“

lichkeitsstudien, Artenschutzprüfungen
oder Varianten- und Verkehrsuntersu-
chungen. All das ist zwingend notwendig,
damit unsere Planung rechtssicher ist.“ Es
sei schon viel passiert und angestoßen, be-
tont der Niederlassungsleiter.

Unterschiedliche Interessen müssten in
diesem Fall berücksichtigt werden. Allein
durch die geografische Lage von Kreuztal
über Hilchenbach bis Erndtebrück zeich-
nen sich viele Betroffenheiten ab. Deshalb
ist für „57-verbinden“ eine frühe Öffent-
lichkeitsbeteiligung vorgesehen. „Bei grö-
ßeren Projekten wie diesem gibt es immer
unterschiedliche Interessen, die wir bei der
Straßenplanung berücksichtigen müssen“,
sagt Projektleiter Winfried Behle.

Wegen Corona sei es momentan nicht
möglich, Beteiligungstermine oder Work-
shops in Präsenz vor Ort durchzuführen.
„Aber wir brauchen den gemeinsamen Dia-
log, um wichtige Erkenntnisse für unsere
Arbeit zu gewinnen. Deshalb werden wir
auf Online-Angebote wie zum Beispiel
Videokonferenzen zurückgreifen.“

Der Auftakt des Beteiligungsverfahrens
findet am 18. März online als Stakeholder-
Workshop statt. Dazu wurden Interessen-
vertreter der Region eingeladen, die ver-
schiedene Standpunkte und Betroffenhei-
ten durch die Planungen haben. Weitere
Veranstaltungen wie Dialogforen oder In-
fomessen sind im Laufe des Jahres geplant

„
Straßenbau und -planung

sind sehr komplex. Es
müssen viele Hintergründe

berücksichtigt werden.

Ludger Siebert (Straßen NRW)

Leiter der Regionalniederlassung

Die Planungsbehörde hat dieses Bau-
projekt auf den Namen „57-verbinden“ ge-
tauft – der Name setzt sich zusammen aus
dem Postleitzahl-Gebiet und dem Ziel, die
Region besser miteinander zu verbinden.
Das Projekt sei durch den Bedarfsplan für
die Bundesfernstraßen vorgegeben, wo die
Ortsumgehungen als „Vordringlicher Be-
darf“ eingestuft sind. Das bedeute, dass der
Landesbetrieb einen uneingeschränkten
Planungsauftrag für diese Maßnahme
habe, die in sechs einzelnen Teilprojekten
geplant sei.

„Straßenbau und -planung sind sehr
komplex. Es müssen viele Hintergründe
berücksichtigt werden. Dazu zählen bei-
spielsweise umfangreiche Umweltverträg-

Bei diesem Projekt
besteht ein großer

Informationsbedarf.

sz/bw � Kritik wurde in den vergange-
nen Wochen in der Kommunalpolitik, ge-
rade in Erndtebrück, laut angesichts des
Eindrucks, dass es bei der Planung für die
Ortsumgehungskette Route 57, die den
Wittgensteiner Raum besser an die Auto-
bahn anbinden soll, kaum Fortschritte
gebe. Vielleicht ging der Landesbetrieb
Straßen NRW auch deswegen am Donners-
tag in die Offensive. Eine Pressemitteilung
sollte dabei der Startschuss sein für eine
frühe Öffentlichkeitsbeteiligung rund um
den Streckenzug B 508/B 62, die geplante
Straßenbaumaßnahme von Kreuztal über
Hilchenbach bis Erndtebrück-Leimstruth.

„Es handelt sich um ein anspruchsvolles
Projekt mit einer langen Historie“, erklärt
Ludger Siebert, Leiter der Regionalnieder-
lassung Südwestfalen. „Umso wichtiger ist
uns, die bisherigen Planungen transparent
zu machen, indem die Informationen dazu
aktuell und leicht zugänglich sind.“ Um das
bisherige Angebot zu unterstützen, gibt es
ab sofort eine Internetseite mit etlichen In-
formationen unter der Adresse
www.57-verbinden.de.

Der Streckenzug von Kreuztal über Hilchenbach bis nach Erndtebrück setzt sich unter dem Namen „Route 57“ aus sechs Teilprojekten
zusammen: vier Ortsumgehungen und zwei Ausbaumaßnahmen, wovon eine bereits fertig gestellt ist. Die Grafik zeigt einen möglichen
Verlauf der Trasse. Grafik: Straßen NRW

Kampf gegen Drohneneinsätze
Friedensaktivist Theisen muss sich vor Gericht verantworten

würden. Bad Berleburgs Amtsrichter Tors-
ten Hoffmann sprach Hermann Theisen
von fast allen Anklagen frei.

Ungeschoren davon kam Hermann
Theisen allerdings nicht. Denn wegen
Verstoßes gegen das Versammlungsverbot
verurteilte ihn das Gericht zu 750 Euro
Geldstrafe. Theisen hatte beim Kreis Sie-
gen-Wittgenstein zwar eine Genehmigung
für die Versammlung vor der Erndte-
brücker Kaserne erhalten, ausdrücklich
nicht aber für das Verteilen der Flyer, die
zum Verrat aufforderten.

durch einen Verstoß gegen ihre Geheim-
haltungspflichten gegenüber ihrem
Dienstherrn erteilen.

Das Landgericht Siegen habe im Vor-
feld der Verhandlung in Bad Berleburg ar-
gumentiert, das Verteidigungsinteresse
der Bundeswehr sei höher zu bewerten als
das Informationsinteresse der Öffentlich-
keit. „Weder Inhalt noch Verteilung der
Flugblätter sind strafbar“, so Hermann
Theisen, zumal er in seinen Flugblättern
die Soldaten und Bediensteten auf das Ri-
siko hinweise, strafrechtlich belangt zu
werden, sofern Geheimnisse verraten

howe Siegen/Erndtebrück. Ein in der
Öffentlichkeit bekannter Friedensaktivist
muss sich am Freitag vor dem Siegener
Landgericht verantworten, wie dieser
selbst in einer Pressenotiz mitteilt: Her-
mann Theisen aus Hirschberg in Baden-
Württemberg. Der Mann hatte im Dezem-
ber 2019 im Bad Berleburger Amtsgericht
den Schuldspruch und eine 750-Euro-
Geldstrafe hinnehmen müssen, daraufhin
legte er Rechtsmittel ein. Fein gekleidet,
freundlich und gebildet, sorgte Theisen für
einen durchaus ungewöhnlichen Ver-
handlungstag.

Denn was die Staatsanwaltschaft Siegen
dem Mann vorwarf, hatte mit großer Welt-
politik zu tun: Hermann Theisen musste
vor Gericht, weil er zum „Whistleblowing“
aufgerufen hatte. Seit vielen Jahren macht
der Friedensaktivist das. So stellte er sich
unter anderem vor die Erndtebrücker Ha-
chenbergkaserne, um seine Zettelchen un-
ter die Leute zu bringen.

Darin forderte er Soldaten und Zivilbe-
schäftigte auf, die Öffentlichkeit über die
von Ramstein aus laufenden, weltweiten
Drohneneinsätze der US-Army und des
CIA zu informieren. Die Bundesregierung
unternehme viel zu wenig, „um diesen
rechtsstaatlich völlig inakzeptablen Sach-
verhalt aufzuklären“, stellte Hermann
Theisen fest. Nach den Aktivitäten des
56-Jährigen leiteten mehrere Staatsan-
waltschaften Ermittlungsverfahren gegen
Hermann Theisen ein – wegen öffentlicher
Aufforderung zu Geheimnisverrat.

Denn, so argumentierte damals Siegens
Oberstaatsanwalt Christian Kuhli, die um-
fassenden Informationen, die der Ange-
klagte verlange, könnten ihm die durch die
Flugblätter angesprochenen Personen nur

Hermann Theisen aus Hirschberg (kleines Bild) verteilte vor der Erndtebrücker Kaserne
Flyer mit der Aufforderung an die Soldaten, Geheimnisse über Drohneneinsätze zu verra-
ten. Am Freitag steht er in Siegen vor Gericht. Fotos: Archiv/privat

Kreis SiWi legt
Demografiebericht vor

sz Siegen. Wir werden bunter, wir
werden älter, und wir werden weniger.
Das sind die drei grundlegenden Kenn-
zeichen des demografischen Wandels.
Wie sich der demografische Wandel in
Siegen-Wittgenstein vollzieht und wel-
che Entwicklungen sich abzeichnen, hat
der Kreis Siegen-Wittgenstein jetzt in
einem Demografiebericht aufgearbei-
tet. Auf annähernd 100 Seiten gibt es
Zahlen zu Entwicklungen in den unter-
schiedlichsten Lebensbereichen – so-
wohl auf Kreisebene als auch in den elf
Städten und Gemeinden. Erarbeitet
wurde er von Dr. Frank Luschei, Demo-
grafie-Forschung + Evaluation, Hil-
chenbach. Grundlagen sind Daten des
Statistischen Landesamtes IT.NRW.

„Der Demografiebericht kann für uns
ein Leitfaden sein, wenn es darum geht,
die richtigen Weichen für eine Nach-
haltige Entwicklung der Region zu stel-
len“, erläutert Landrat Andreas Müller.

Aktuell leben rund 277 300 Men-
schen im Kreisgebiet, 2039 werden es
rund 7500 weniger sein – laut Prognose
269 863. Dabei steigt insbesondere der
Anteil der über 80-Jährigen an: von
heute 7,3 Prozent auf dann 9,1 Prozent.
Überraschenderweise wird sich der An-
teil aller anderen Altersgruppen im
Vergleich zu heute insgesamt nur wenig
verändern.

Der Demografiebericht wird erstmals
am 3. März im Ausschuss für Soziales,
Gesundheit und Bevölkerungsschutz
beraten. Er kann ab sofort auf der
Homepage des Kreises unter www.sie-
gen-wittgenstein.de/demografie einge-
sehen werden.

Digitalisierungsprojekt
läuft sehr gut an

sz Siegen/Bad Berleburg. Um die
Gastgeber in der Region digitaler und
dadurch wettbewerbsfähiger zu entwi-
ckeln, setzt der Touristikverband Sie-
gerland-Wittgenstein ein EFRE-Förder-
projekt „Gastgeber im Fokus“ um. Ins-
gesamt sind für das Projekt drei Jahre
angesetzt. Derzeit findet die Umfrage
zum Digitalisierungsstand statt, die be-
reits vor einigen Tagen von den ört-
lichen Touristinfos an alle Gastgeber
gemailt wurde. Es haben sich bereits
rund 100 Gastgeber an der Umfrage be-
teiligt. Ziel der Umfrage ist die Ablei-
tung von Maßnahmen zur Verbesserung
des digitalen Standards und die Ent-
wicklung von auf Gastgeber der Region
abgestimmten Schulungen im Bereich
der Digitalisierung.

Wer an der Umfrage teilnehmen
möchte oder sich über das Projekt infor-
mieren will, findet alle Infos unter tv.sie-
gen-wittgenstein.info/gastgeberimfo-
kus. Unter https://www.umfrageonli-
ne.com/s/digitalisierungsumfrage geht
es direkt zur Umfrage.

Nächster Schritt im Projekt „Gast-
geber im Fokus“ ist der Aufbau der re-
gionalen Gastgeberdatenbank, um die
Gastgeber in der Region online für Tou-
risten sichtbar zu machen. Hierzu wer-
den alle Gastgeber von den Tourismuss-
tellen bewusst postalisch angeschrieben.

Kreis stellt Strategie
für Nachhaltigkeit vor
sz Siegen/Bad Berleburg. Seit Som-

mer 2019 haben Vertreter aus Politik,
Verwaltungen, Zivilgesellschaft, Wirt-
schaft, Wissenschaft und Forschung an
ihr gearbeitet – jetzt liegt sie vor: die
Nachhaltigkeitsstrategie für den Kreis
Siegen-Wittgenstein. „Wir sind damit
Teil der globalen Entwicklungsstrate-
gie, die von den Vereinten Nationen im
Jahr 2015 verabschiedet wurde: die so-
genannte Agenda 2030“, erläutert
Landrat Andreas Müller.

„Zentrale Arbeitsschritte waren eine
Bestandsaufnahme mit einer Analyse
von Stärken und Schwächen, die Aus-
wahl der Themenfelder, mit denen wir
uns beschäftigen wollten, die Entwick-
lung von Leitlinien und strategischen
sowie operativen Ziele. Und im letzten
Schritt dann die Erarbeitung von kon-
kreten Maßnahmen“, erläutert der Kli-
maschutzmanager des Kreises, Dr. An-
dreas Kaiser. Die wurden jetzt in einem
rund 80-seitigen Bericht zusammenge-
fasst – sortiert nach den fünf Themen-
feldern „Lebenslanges Lernen & Kul-
tur“, „Gute Arbeit & Nachhaltiges Wirt-
schaften“, „Soziale Gerechtigkeit & zu-
kunftsfähige Gesellschaft“, „Globale
Verantwortung & Eine Welt“ sowie
„Nachhaltige Mobilität“.

Die Nachhaltigkeitsstrategie kann
unter www.siegen-wittgenstein.de/
nachhaltig eingesehen werden.

Webinar-Reihe
zur Mobilität

sz Siegen/Olpe. Die IHK Siegen
zeigt in einer neuen Webinar-Reihe
praktische Wege für Betriebe auf, wie
sie Verbesserungen bei der Mobilität
ihrer Mitarbeiter erzielen. Dabei ste-
hen Pkw-An- und Dienstreisen ebenso
im Fokus wie der ÖPNV und Radver-
kehr.

Den Auftakt macht die Veranstal-
tung „Allgemeines zum Thema E-Mo-
bilität und Förderung“ am Dienstag, 16.
März, mit Referent Ewald Schäfer von
der EnergieAgentur.NRW. Das Webi-
nar „Ladeinfrastruktur – Kombination
mit Photovoltaik, Batteriespeicher und
Förderung“ am Dienstag, 6. April, ver-
deutlicht bestehende Programme und
Fördermöglichkeiten für Ladesäulen
oder Schnellladesäulen. Am Dienstag,
4. Mai, wird das Webinar „Betriebli-
ches Mobilitätsmanagement“ einen all-
gemeinen Einstieg in das Thema ge-
ben.

Die Webinare finden jeweils von 14
bis 15.30 Uhr statt und sind kostenlos.
Für die Zugangsdaten ist jeweils eine
Anmeldung unter https://events.ihk-
siegen.de/termine/ erforderlich. IHK-
Ansprechpartnerin ist Meike Menn,
meike.menn@siegen.ihk.de oder Tel.
(02 71) 33 02-3 19.

Pkw landet bei
Unfall auf der Seite

kay Niederholzklau. Zu einem
schweren Verkehrsunfall rückten am
Donnerstagabend gegen 20 Uhr Feuer-
wehr und Rettungsdienst auf die Nie-
derholzklauer Straße (K 22) aus.

Der 63-jährige Fahrer eines Merce-
des-Geländewagens war von Alchen
kommend in Richtung Niederholzklau
unterwegs gewesen. Vor einer Links-
kurve verlor er aus bislang ungeklärter
Ursache die Kontrolle über seinen Wa-
gen und geriet nach rechts auf den Sei-
tenstreifen. Im weiteren Verlauf fuhr
der Pkw zwei Verkehrsschilder um
und kam dann im Straßengraben zum
Liegen.

Nach Erstversorgung vor Ort wurde
der Mercedes-Fahrer in ein Kranken-
haus eingeliefert. Der Führerschein
des 63-Jährigen wurde wegen Ver-
dachts auf Trunkenheit am Steuer si-
chergestellt. Die K 22 war während des
Einsatzes von Feuerwehr und Polizei
in beiden Richtungen für den Verkehr
voll gesperrt.

Die Feuerwehr musste am Donnerstag-
abend zu einem Verkehrsunfall auf die
K 22 ausrücken. Foto: kay


